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Die Tagung wird in Kooperation mit den Kultus-
ministerien der am BQF-Transferprojekt „Dualisie-
rung der Berufsvorbereitung durch Qualifizierungs-
bausteine und Lernortkooperationen“ beteiligten 
Ländern durchgeführt.

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos, lediglich für 
das Abendessen wird ein Kostenbeitrag von den Teilneh-
menden erhoben.

Tagungsort
Werner-von-Siemens Schule
Gutleutstraße 335, 60327 Frankfurt am Main

Abendveranstaltung
Gallus Saalbau
Frankenallee 111, 60326 Frankfurt am Main

Anmeldung und weitere Informationen
Institut für berufliche Bildung und Weiterbildung e.V.
Tel. 05 51-5 48 22 19, Fax 05 51-5 48 22 22
ymascioni@ibbw.de

Um Anmeldung bis zum 1. Juni 2007 wird gebeten. Die 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt.

Zum Anliegen der Fachtagung

Die Fachtagung „Neue Wege der schulischen Berufsvor-
bereitung“ richtet sich an Lehrkräfte, Sozialpägagogen 
und Bildungsverantwortliche im Bereich der schulischen 
Berufsvorbereitung (BVJ) aus allen Bundesländern. Sie 
knüpft an den auf der Fachtagung in Hannover im Jahr 
2004 begonnenen bundesweiten Erfahrungsaustausch 
zum BVJ an.

Wir möchten gemeinsam diskutieren, wie in der Koope-
ration von Konzeption und Praxis, Wissenschaft und 
Bildungspolitik Antworten auf die dringenden aktuellen 
Fragen im Bereich der Berufsvorbereitung gefunden 
werden können.

Im Mittelpunkt der Tagung stehen Podiumsbeiträge und 
Workshops zu den Themen individuelle Förderung, Lern-
ortkooperation und Qualifizierungsbausteine. Wichtiger 
Bestandteil der Tagung ist auch wieder der „Markt der 
Möglichkeiten“. Hier ist jedes Bundesland eingeladen, 
das Konzept der schulischen Berufsausbildungsvorbe-
reitung durch einen Projektstand und anhand von Schul-
projekten exemplarisch zu präsentieren. 

Die Berufsbildung ist von der wirtschaftlichen Umstruktu-
rierung elementar betroffen, welche sowohl die Bildungs-
politik insgesamt als auch die Schulen und Träger vor Ort 
vor neue quantitative und qualitative Herausforderungen 
stellt. Insbesondere der zahlenmäßig stark angestie-
gene Bereich der Übergangssysteme, zu dem auch die 
schulische Berufsvorbereitung zählt, erfährt durch diese 
Entwicklung eine Neubewertung, die nicht nur quantitativ, 
sondern auch konzeptionell und (förder-)pädagogisch 
auszugestalten ist. Vor allem aber stellen die Anforder-
ungen im Übergang Schule-Beruf viele Jugendliche vor 
schwierige Aufgaben. Für sie müssen individuellere Zu-
gänge gefunden und berufsnahe Formen der Förderung 
und Qualifizierung entwickelt werden.

An der Durchführung der Tagung wirken auch Schüler-
innen und Schüler der Berufsbildenden Schulen, von
BVJ-Klassen sowie EIBE-Klassen im Raum Frankfurt mit.

Hessisches 
Kultusministerium



13:30 Uhr Ergebnissicherung und Perspektiven
 „Berufsvorbereitung: Von der Warteschleife
 zur Qualifizierungsbrücke“, 
 Prof. Bojanowski, Uni Hannover
 Herr Paulsen, BIBB
 Herr Ring, Hessisches Kultusministerium
 Herr Djafari, INBAS; u.a.
 Moderation: Tilman Zschiesche

15:00 Uhr Ende der Tagung

Workshops

Workshop 1 Welche Wege geht die schulische Berufs-
 vorbereitung in den einzelnen Ländern?

Workshop 2 Erste Schritte zur Umsetzung der 
 Qualifizierungsbausteine

Workshop 3 Individuell fördern mit Qualifizierungs-
 bausteinen

Workshop 4 Chancen, Grenzen, Perspektiven – Qualifi-
 zierungsbausteine aus wissenschaftlicher  
 Sicht

Workshop 5 Gemeinsame Förderplanung: 
 Beraten und Unterrichten

Workshop 6 Tragfähige Kooperationen mit Betrieben
 aufbauen und festigen

Workshop 7 Kompetenzen erkennen und individuell
 fördern

Workshop 8 Regionale Netze bilden – Unterstützungs-
 systeme aufbauen

Workshop 9 Interkulturelle Förderkonzepte entwickeln

Workshop 10 Schülerinnen und Schüler coachen und  
 begleiten

Workshop 11 Übergänge in die Berufswelt managen

Programm

Montag, 11. Juni 2007

10:30 Uhr Aufbau „Markt der Möglichkeiten“,
 Öffnung des Tagungsbüros

12:00 Uhr Empfang und Stehcafé mit Imbiss

13:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung der Tagung
 Frau Haugg, BMBF
 Herr Staatssekretär Jacobi (angefragt), 
 Hessisches Kultusministerium

13:45 Uhr Zum Anliegen der Fachtagung
 Herr Zschiesche, ibbw

14:00 Uhr Berufsbildung im Umbruch
 – Chancen und Perspektiven 
 für die schulische Berufsvorbereitung
 Prof. Baethge, SOFI Göttingen

14:30 Uhr Berufsvorbereitung in der Schule zwischen
 Institutionalisierung und Individualisierung
 Prof. Eckert, Uni Erfurt

15:00 Uhr Kaffee-/Teepause mit
 „Markt der Möglichkeiten“

16:00 Uhr Workshop-Phase I

18:00 Uhr Ende der Workshop-Phase I

ab 19:30 Uhr Gemeinsames Abendessen 
 mit Abendprogramm
 SAALBAU Gallus

Dienstag, 12. Juni 2007

ab 8:30 Uhr Start in der Tag

9:15 Uhr Workshop-Phase II

11:15 Uhr Pause der Begegnungen
 – Ad hoc-Workshops
 – „Nachgehakt“ Diskussionsrunden mit 
  Fachexpertinnen und -experten
 – Markt der Möglichkeiten
 – Mittagsimbiss

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fachtagung an. 
Per Fax 05 51-5 48 22 22.

Name

Vorname

Beruf

Institution

Straße

PLZ / Ort

Telefon priv.

Telefon dienst.

Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Bemerkungen:

Anmeldung zum Abendessen:
Ich nehme am Abendessen teil (Kosten 15€).

Bitte merken Sie mich für folgenden Workshop vor:
Priorität 1: 
Workshop

Priorität 2: 
Workshop

21 43 65 87 109 11

21 43 65 87 109 11


